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Die hier vorgelegten Däten werdeo aufgrund
ales "Gesetzes über die Statistik im Handel

unal Gastge\rerbe (Handefsstatistikgesetz -
Hdtstatc)" vom 10. November 1978 (BGBI. I
s. 1733) repräsentativ erhoben.

Erfaßt irerden die Unternehmen, deren wirt-
schaftlicher Schi,rerpunkt im Gastget erbe (Un-

terabteilung 71 der Systematik der wirt-
schaftszldeige, Ausgabe 1979) 1iegt.

Erhebuog6einheit ist alas rechtlich selbständi_
ge Unternehmen. Die Meldungen sinal zu erstat_
ten für däs Ge samtunte r nehmen , d.h, einschl.
etr,raiger inländischer Nebenbetrj.ebe und nicht-
gastgewerblicher Tätigkeiten. Als Unternehmen

gelten auch rechtlich selbständige Glieder
von Organkreisen (Mutter_ und Tochtergesell_
schaften) und TeiIe von Unternehmereinheiten.

Befragt werden bis zu I000 Unternehmeo, die
repräsentativ, umsatzgrößenproportional aus

dem lilaterial der Händels_ und Gaststättenzäh-
luog 1979 ausgewählt rJorden 6ind. Beim ziehen
die6er zufallsstichprobe blieben von den ins-
gesamt 188 ?63 Gastgelre r beun te rnehmen , die am

Stichtag 31 .5.19'79 ermittelt worden Idaren, alie

58 100 Unternehmen unberücksichtigt, die 1978

weniger als 50 000 DM umgesetzt batten. A1s

Ersatz für die aus dem Berichtskreis ausschei-
alenalen Unternehmen (Löschunge[, Verlagerung
der wirtschaftlichen Tätigkeiten) werden stän-
dig zufä11i9 ausgewäb1te, neugegründete unter-
nehmen in den Berichtskreis eilgeschleust.

E rhebungsmethoale

Die castgewerbestatistik wiral dezentral alurch-
geführt. Die Anqabeo werden im allgefteinen von

den Statistischen Laodesämtern erhoben unal

aufbereitet. Die Länderergebnisse werdefl im

Statist'ischen Bundesamt zu Bunalesergebnissen

z usamnenge f ührt .

Die monatlichen Erhebungen erfassen deo U m -
6atz und die AnzahL der VoIl- sowie
der Te i lze itbeschäftigten
Bei Unternehmen mit Arbeitsstätten in nehreren
Bundesländern welden alie Angaben auch in der
Unterteilung nach Buflilesländern erfaot.

Er ebn i sdar stellun

Bei alen im l'(onatsbericht aflgeg€benen zahlen
für den Berichtsmonat hanilelt es sich um Er_

gebnisse, die auf den bi6 zum zeitpunkt aler

ersten Aufbereilung eingegangenen lreldungen
der an der Berlchterstattung beteiligte un-

ternehm€n beruhen; nicht vorliegende Angaben

rderalen maschinell- geschätzt.

Im Interes6e einer m6glichst geoauen Darstel-
lung der Ergebnisse in zeitreihen weralen die
Daten des Monätsberlchts mit lleßzah1erl lau-
fend anhand der nach Abgchluß dieses Berich-
tes verspätet eingehenden Firmenmeldungen kor-
rigiert. Diese Eorrekturen können aber aus

tech6i6chen Gründen nur in nachfolgenden Mo-

natsberichten dargestel lt we rden.

Die Ergebnisse der Gagtgewerbestatistik !rer-
den in der Gliederung aler systemalik aler

Wirtechaftszeeige {wZ), Ausgabe 1979' darge-
ste11t. Neben den Ergebnissen für die drei
wirtschaftsgruppeo der unterabteilung "71

Castgelrerbe" der 9{Z werden Ergebnisse für aus-
gewäh1te l{irtschäftsklassen veröffentlicht,
soweit alies stichprobentheoretisch vertret-
bar e rsche int.

Umsatz ist der GeEamtbetrag der abgerechneten
Lieferunqen und son6tigen Lelstunge$ (einschl.
Umsatzsteuer ) zuzüglich Bedienungsgeld, Ge-

tränke-, Sekt- und Vergnüguogssteuer (nicht
jedoch durchtaufeDde Postetr. wie Kurtäxe oder
Fremdenverkehrsabgabe ) 6owie einschließ1ich
- fat16 bei Lieferungen z.B. aus gewerblichen
Nebenbetrieben gesondert iD Rechnung 9e-
stel1t - Kosten für Frächt, Porto und Ver-
packuog sowie Zusatzerlöse.

Er1äu terunqen zur Gastgewe rbestati stik

-3-

Rechtsg rtlndlage

E rhebunqsbe re ich

E rhebunose inhei t

E rhebunqsumfanq

Erhebungs- und Dar6tel lunqsme rkmale

Definit ionen

Umsatz



Nicht anzugeben sind iedoch Er16se aus Land-

und Forstwirtsehaft 6o\i/ie aüßerordehtliche Er-
träge (z.B- aus dem verkauf von Anlagevermö-
gen) und betriebsfrende Erträge (2,8. Einnah-
men aus Vermietung und VerPachtung von be-
triebsfremd genulzten Gebäuden und Gebäudetei-
Ieo, Zinserträge aus nicht betriebsnotweodi-
gen Kapita-I oder Erträge aus Beteiligungen),

Gerährte Skonti und Er1össchmälerungen (2.8.
Preisnachlässe, Rabätte, Jahresrückvergütun-
gen, Boni) sind bei EEmittlung des UmsaCzes

Bei unsatzsteuerlichen organschaften sind auch

die von der }luttergesetl§chaft oder den Toch-
tergeseltschaften getätigten Innenumsätze mit
aozugeben. Ent6prechendes gilt für die Uoter-
nehrnere inhei ten.

Beschäftigte sind tätige Inhaber. unbezahlt
mithelfende Fanilienangehörige souie sänt1i-
che Arbeitnehmer. Dazu gehören auch vorüber-
gehend Abse6enale (2.8. Kranke, Urlauber) und

Te iI ze itbeschäftig te.

Tei lze itbeschäft igte

zu den caststättenleistungen rechnen a1le ver_
käufe von Mählzeiten. Lebensmittelnr Getränken
und Genußmitteln einschl. Bedienuogsgeldr Sekt-
uod Getränkeste ue r.

zun Ilmsatz aus GaststätteüIeistungen rech-
nen auch der Verkauf Über die Straße und an

Betriebsangehörige so$rie der Eigenverbrauch.
Ferner rechnen dazu die Einnahmen bzet. Pro-
visionen aus tlusik- und Spielautomaten, Ein-
trittsgelder ei nschl ieß l ich vergnügung§steuer,
Einnahmen aus Saalverrnietung u. dg 1.

Die Erlöse der Trink- und ImbißhalIen aua dem

verkauf von zeitungen, Süßwaren, Tabakwären,

Andenken u.dg1. zäh1en jedoch nicht zuär Gast_

§tättenumsatz, sondern zum Umsatz aus Eihzel_
handel. Entsprechendes gilt auch für die Ver-
kaufserlöse aus etwa vorhandenen gewerblichen
Nebeobetriebeo.

Entsprechend der Reihenfolge in der systenatik
der lili rtschafts z!.e ige ' Ausgabe 1979:

- Hote]

Te ilzeitbeschäftigte sind Personen. deren
durchschnittliche Arbeitszeit kürzer ist a1s

die orts-, branchen- oder betriebsübliche wo-

chenärbei tszeit.

Beherbergung betreibt, wer geqen Entgelt Per-
sonen vorübergehend (böchsteds 2 Monate) Un-

terkunft gewährt, auch wenn der Betrieb der
Beherberqungsstätte nicbt der Er Iaubni spfl icht
nach § 2 des Gaststättengesetzes unterliegt.
Hierzu gehört die vernietung von zelt- oder
Wohnlrägenp1ätzen ebenso ldie die vermietung
von Ferienhäusern oder Feri enirohnungen.

Zun IJn6atz äus Beherbergung rechnen hier äuch

die Einoahmen au9 wäschere i n igung , Büglerei,
Bädern. caragenvermietung u.dgl. einschließ-
l ich Bedienungsgeld.

Nicht zur Beherbergung rechnen jedoch Verpfle-
gungsleistungen (2.B. FrÜhstück). Diese sind
den Ga6tstättenleistungen zuzurechneo.

Beherbergungs- und Bewirtungsstätte nit her-
kömmlichen Dienstfeistuogsangebot und mit
rrenigstenE einem vollrestaurant - auch für
Passanten - Eo\ ie mit besonderen Aufent-
haltsräurnen übereiegend für Hausg äste.

- Gasthof
Beherbergungs- und Bewirtungsstätte nit her-
k6mmlichem Dienstleistungsangebot - auch für
Passanten -, der Gasthof hat jedoch nebeo

den Speise- und Schankräumen keine weiteren
Au fenth a1t sräume für Hausgäste.

Beherbergungsstätte, in der SPeisen und Ge_

tränke nur an Hausgäste abgegeben werden.

- Eotel qarni
Behe rbergung s st.ät te , in der an Hausgäste nur
Frühstück abgegeben $ird.

spe i selrirts chaft
Bewirtungsstätte nit Abgabe von sPeiseo (mit
und ohne Ausschank von Getränken).
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- Lmbrliha-L-Le

Bewirtungsstätte mit begrenztem sortinent
von Speisen (mit und ohne Ausschänk von Ge-

tränken) und nur penigen sitzgelegenheiten.

- S chankw i rtschaft
Bewirtunqsstätte mit Ausschank von. Geträn_

ken.

- Bar. Tanz- und Vergnügu nq6lokaf
Be!,rirtungsstätte nit Au66chank von Geträn-
ken uild unterhaltungsangebot (auch Diskothe-
ken).

- cafe

- E i sdiele

- Trinkhalle
Bewirtungsstätste mit eng begrenzten Sorti-
ment von Getränken und nur wenigen Sitzge-
Iegenhei ten.

- Kantine
verpflegungseinrichtung mit Abgabe von spei-
sen und Getränken an einen festen Abnehner-

kreis, Dazu gehören auch Küchen, dle regel_
näßig ltahlzeiten außer Haus fiefern
(Caterer ) .

Ilnternehmen ' die eine gemischte Tätigkeit aus_

üben (Beherbergung und Gaststät tenleistungen )

vrerden dem Beherbergungsgewerbe zugeordnet,
wenn ihre Beherbergungskapazität au§ minde-

6te[s I Betten besteht.
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